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1. Erinnerungsspiel 

Schließe deine Augen. Versuche dich an bestimmte Szenen zu erinnern. Welche 

Farben siehst du? Welche Töne hörst du? 

Welche Szene ist dir am meisten im Gedächtnis geblieben? Warum? 

Sammelt die verschiedenen Wahrnehmungen im Plenum. 

 
 

2. Fragen zum Stück 

• Worum geht es in dem Theaterstück? 
 
 
 
 
 
 

• Wer ist die Hauptfigur? Was macht sie aus? 
 
 
 
 
 
 

• Welche Hindernisse musste Samia überwinden, um ihren Traum zu verfolgen? 
 
 
 
 
 
 

• Wann und wo spielt das Stück? 
 
 
 
 
 
 

• Wie hat dir das Stück gefallen und warum? 
 
 
 
 
 
 

• Was fandest du besonders schön? Was besonders traurig? 
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• Hat dich etwas besonders bewegt im Stück? 
 
 
 
 
 
 

• Findest du Samias Geschichte eher frustrierend oder eher traurig? 
 
 
 
 
 
 

• Was war der spannendste Moment im Stück? 
 
 
 
 
 
 

• Kannst du dich mit Samia identifizieren? Warum? 
 
 
 
 
 
 

• Hätte es an irgendeinem bestimmten Punkt einen Ausweg für Samia 
gegeben? 

 
 
 
 
 
 

• Was ist dein größter Traum? Was würdest du dafür riskieren? 
 
 
 
 
 
 

• Du verlässt dein Zuhause. Du kannst nur das mitnehmen, was in eine 

Plastiktüte passt. Was packst du ein? 

 
 1. 

 2. 

 3. 
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3. Prägnante Sätze aus dem Stück 

Lest folgende Sätze laut vor. In welchem Zusammenhang wurden sie im Stück 

gesagt? 

Sucht euch drei Sätze aus und diskutiert, ob sie in eurem Leben eine Rolle spielen. 

 

1. „Wir wollen Somalia niemals verlassen. Wir wollen nicht fliehen.“ 

2. „Ich will für mein Land laufen bei den Olympischen Spielen, für Somalia. Nicht 

für England, wie Mo Farah.“ 

3. „Du darfst dir von denen keine Angst einjagen lassen.“ 

4. „Wenn du fest daran glaubst, dann schaffst du es bestimmt.“ 

5. „Wozu Schule? Frauen sollen zu Hause bleiben.“ 

6. „Eines Tages werde ich die schnellste Frau Afrikas sein.“ 
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Der Bürgerkrieg in Somalia 

Seit dem Sturz des Regimes von Präsident Siad Barre 1991 gibt es im größten Teil 

Somalias keine funktionierenden staatlichen Strukturen mehr. Die Machtkämpfe 

zwischen den verschiedenen Warlords stürzten das Land in einen seitdem anhal-

tenden Bürgerkrieg und Chaos. Einzig im Norden herrscht in der proklamierten, aber 

nicht international anerkannten unabhängigen Republik Somaliland und der halb-

autonomen, selbst regierten Region Puntland einigermaßen Stabilität. Die übrigen 

der knapp zehn Millionen Somalier leben größtenteils in Armut und unter ständiger 

Angst um ihr Leben. Die Kämpfe und die herrschende Dürre haben nach Angaben 

des UN-Flüchtlingshilfswerks UNHCR 270.000 allein im Jahr 2017 270.000 Somalier 

dazu getrieben, ihre Heimat zu verlassen. Während die meisten innerhalb Somalias 

unterkamen, flohen 70.000 ins benachbarte Ausland, 60.000 davon nach Kenia in 

das weltgrößte Flüchtlingslager Dadaab. 

Das Fehlen einer staatlichen Ordnungsmacht erschwert die Hilfe für die vom Hunger-

tod bedrohten Menschen massiv. Die Verteilung der Hilfsgüter an Land wird durch die 

verschiedenen Kriegsfraktionen erschwert, Piraten bedrohen die Hilfslieferungen 

bereits auf See und verteuern die Hilfe. 

Die 1992 aufgelegte UNOSOM-Mission der Vereinten Nationen und ihre Nachfolge-

missionen konnten das Land nicht befrieden. Auch die im Jahr 2000 formierte Über-

gangsregierung blieb ohne Einfluss. Im Jahr 2006 gelang es der radikalislamischen 

Union islamischer Gerichte (UIC), weite Teile des Landes unter ihre Herrschaft zu 

bringen und ein gewisses Maß an Ordnung zu etablieren. Eine von den USA unter-

stützte Intervention äthiopischer Truppen bereitete dieser Herrschaft jedoch ein 

Ende. Unter dem Schutz ausländischer Truppen zog die Übergangsregierung von 

Staatspräsident Abdullahi Yusuf Ahmed in Mogadischu ein. Die Afrikanische Union 

begann Anfang 2007 ein Kontingent zum Schutz der Regierung zu entsenden, das 

allerdings erst 2010 die geplante Stärke von 8.000 Mann erreichte. 

Aus der geschlagenen UIC ging die mit al-Qaida verbündete radikalislamische Miliz 

al-Shabaab hervor, die bis 2010 große Teile Süd- und Zentralsomalias beherrschte 

und einen blutigen Krieg gegen die Übergangsregierung führte. Während einer 

Hungersnot 2011 weigerte sich al-Shabaab, in ihrem Machtbereich internationale 

Hilfe zuzulassen. 

2009 hatte sich die Übergangsregierung mit der Allianz zur Wiederbefreiung Soma-

lias (ASR) auf deren Regierungsbeteiligung geeinigt. Voraussetzung dafür war der 

kurz zuvor erfolgte Abzug der äthiopischen Interventionstruppen. Teile der ASR 

führten als radikalislamische Miliz Hizbul-Islam den Kampf gegen die Übergangs-

regierung fort. Nach einer kurzlebigen Allianz mit der al-Shabaab zerstritten sich die 

beiden Milizen und kämpfen seitdem auch gegeneinander. 

Im August 2012 wurde die Übergangsregierung aufgelöst und durch eine föderale 

Regierung ersetzt. Nach wie vor gibt es jedoch seit 1991 keine im gesamten Land 

anerkannte nationale Regierung. 
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Somalia 

Somalia, Republik in Ostafrika, hat eine Fläche von 637.700 Quadratkilometern. 

Hauptstadt des Landes ist Mogadischu. 

• Küstenlänge: ca. 3.025 Kilometer 

• etwa 8,59 Millionen Einwohner 

• Bevölkerungsdichte: 14 Einwohnern pro Quadratkilometer 

• Landessprache: Somali (gehört zu den kuschitischen Sprachen) 

• Die meisten Einwohner sind nomadisierende oder halbsesshafte Hirten. 

• Beim Rest der Bevölkerung handelt es sich vorwiegend um Kleinbauern, 

Fischer oder die Bewohner der wenigen Städte. 

• Somalia gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. 

 

Geschichte: 

• Vom 2. bis zum 7. Jahrhundert n. Chr. gehörten Teile des Gebiets zum 

äthiopischen Königreich Aksum. 

• Das Sultanat zerfiel im 16. Jahrhundert in kleine unabhängige Staaten. 

• Ab 1839 fing die Kolonialbesetzung an. 

• Die erste europäische Macht in Somalia war Großbritannien, danach besetzte 

Ägypten einige Kolonien in Somalia und zum Schluss Indien. 

• Aufgrund des Italienischen Friedensabkommens von 1947 musste Italien 

seine Kolonialbesitzungen in Afrika aufgeben. 

• Am 1. April 1950 erhielt das Territorium den Namen Somalia. 

 
Verwaltung und Politik: 

• Die Absetzung von Präsident Muhammad Siad Barre im Januar 1991 führte 

zum Bürgerkrieg, zum Außerkrafttreten der Verfassung und zur Auflösung 

jeglicher erkennbaren Zentralgewalt. 

• Im politischen Leben des Landes spielen Clanstrukturen eine sehr wichtige 

Rolle. 

• Verwaltungsmäßig gliedert sich Somalia in 18 Provinzen. 

• Die Wirtschaft leidet noch immer an den Folgen des Bürgerkriegs. 

• Bis zum Ausbruch des Krieges bemühte sich die somalische Regierung in 

mehreren Entwicklungs- und Förderprogrammen, finanziert durch Kredite und 

Zuschüsse aus dem Ausland, um die Auffächerung und Modernisierung der 

Wirtschaft. 

• Es gibt Erzvorkommen und Lagerstätten, die jedoch kaum genutzt werden. 

• Landeswährung ist der Somalia-Schilling mit 100 Centesimi. 

• Somalia besitzt kein Eisenbahnnetz, das Straßennetz hat eine Länge von 

22.100 Kilometern. 

• Somalia ist durch die staatliche Fluggesellschaft und mehrere ausländische 

Fluglinien an das internationale Flugverkehrsnetz angebunden. 
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Steckbrief Samia 

Name: Samia Yusuf Omar, auch Samiyo Yusuf oder Samia Yuusuf Omar 

geschrieben 

Geburtstag: 25. März 1991 

Geburtsort: Mogadischu, Somalia 

Größe: 162 cm 

Gewicht: 54 kg 

Gestorben: Anfang April 2012 

Samia war eine somalische Leichtathletin. 

Sie vertrat ihr Land bei den Olympischen Spielen 2008 in Peking. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Vertiefung empfehlen sich die für das Stück genutzten Bücher: 

Giuseppe Catozzella: Mit Träumen im Herzen. Roman nach einer wahren 
 Geschichte. Penguin, 2017 

Reinhard Kleist: Der Traum von Olympia: Die Geschichte von Samia Yusuf Omar. 
Graphic Novel. Carlsen, 2015. 

 


